
Schwaigeralm 

Länge  18,1 km Höhenmeter: 600 

Dauer: 2 Stunden Schwierigkeitsgrad:  einfach 

Start: Bahnhof Bad Tölz © www.Tölzer-Touren-Tipps.de — Hans Staar 2009 

Zweimal im Jahr herrscht 

Hochbetrieb auf der (nicht 

bewirtschafteten) Schwaiger-

alm am Rechelkopf: Beim Berg-

lauf des SC Gaißach und beim 

Mountainbike-Rennen der 

Radsportfreunde. Doch ir-

gendjemand ist eigentlich im-

mer heroben. Sommers wie 

winters ist die Alm Ziel der 

Bergwanderer. Die Mountainbi-

ker schätzen die Tour wegen 

mehrerer Vorzüge: Der ei-

gentliche Anstieg  von der 

Gaißacher Filze aus ist mit 450 

Höhenmetern nicht gar so an-

spruchsvoll. Die Tour lässt sich 

von Bad Tölz aus in weniger als 

zwei Stunden bewältigen und 

liegt an den anstrengenden 

Passagen im Schatten 
Der Lohn der Mühen: Eine behagliche Rast auf dem Bankerl an der Schwaigeralm (oben) 
und ein schöner Blick hinunter nach Gaißach und Bad Tölz  (unten). 



 Schwaigeralm 

km Höhe  

0 676 Unser Ausgangspunkt ist der Tölzer Bahnhof. Wie fahren in südlicher Richtung 

auf der Landrat-Wiedemann-Straße. 

0,2 670 Wir biegen an der Sachsenkamer Straße links ab, fahren durch die Unterführung 

und  fahren zweigen sogleich  rechts auf die Gaißacher Straße ab. 

0,88 681 Wir überqueren die Bundesstraße 13 auf der Fußgängerbrücke und setzen unsere 

Fahrt auf der Gaißacher Straße bergauf fort. 

1,8 729 An der Kirche St. Michael in Gaißach Dorf biegen wir zunächst links und kurz dar-

auf rechts Richtung Gaißach Mühl ab. 

2,95 655 Am Gasthaus Mühle biegen wir links in die Ostfeldstraße ab. 

4,15 664 An der Einmündung links. 

4,95 673 Nun beginnt an der Schotterstraße der eigentliche Anstieg. 

8,9 1103 An der Weggabelung links. 

9,1 1119 Wir haben die Schwaigeralm erreicht und fahren nach einer Pause auf dem glei-

chen Weg zurück, auf dem wir gekommen sind. 

Das Kleingedruckte Diese Tourenbeschreibung wurde nach bestem Wissen und mit größter Sorgfalt erstellt. Eine Gewähr für 
die Richtigkeit der Angaben können wir dennoch nicht übernehmen.  


